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Mbiatt 3tir ^djtö^mfdien iWUttär-Mtung.
ganuat 1864.

SaS SIRilüärbepartemeitt ber f*weigerif*en ©ib=

genoffenfcbaft bat folgenbe KreiSf*reiben tbeilS att

bk 3Rilüärbebörbett ber Kantone, tbeilS an bie eibg.

Snfpeftoren unb böbern SÜRtlitärbeamten erlaffen:

I.

(Vetreff ber 3nftruftorenf*ute.)

ßufolge ©*tuftnabme beS f*weigerif*en VutibeS*

ratbeS vont 27. SRovember 1863 fotten im 3<*br 1864

folgenbe Kurfe für bie 3nfanterie=3nftruftoreu ftatt*
ftnben unb gwar in Vafel

A. AfpirantenfurS vom 31. Sanitär bis 27. ge*
brttar.

B. SEBieberbotungSfurS vom 7. gebruar bis 27.

gebruar.

3um AfpirantenfurS werben im ©angen 30 Afpi*
ranten gugelaffett.

SaS Separtement erfucbt Bie, geftüfct auf Art. 4,
Lemma a ber Verorbtttmg vom 14. Sezember 1859

bis zum 24. 3anuar ttä*ftbin attfättige Attmelbim-

gen fot*er Afpiranten namentli* eingufenben. Von
benfenigen Anmetbungett, Wtldjt bereits eingetaufett

ftttb, ift gebübreitb Vormerftmg gettommett. Se tta*
ber Sahl btx Anmelbtmgen bebält ft* baS Separ*
temettt notbwenbig werbenbe SRebuftiottett vor.

Sit beit SEBieberbotungSfurS ftnb einberufen 30

Snftmftoreit, wef*e obne Unterf*ieb beS ©rabeS

folgenbermaften auf bit Kantone vertbeilt werben:

Snftruftoren.
3«ri* 2
Vern 2

8ttgem 2

Uri 1

Bd)Wt)i 1

Obwalbeit 1

SRibwalbeti 1

®lamS 1

3ug l
greiburg 1

©ototburu 1

Vafelftabt 1

Vafeltanb 1

©*affbaufett 1

Appengett A. SRb. 1

Appengett 3- 9fy 1

©t. ©äffen 1

©raubüttben 1

Aargau 1

Sburgau 1

Seffm 1

d&aabt 1

SEBaffiS 1

SRetienburg 1

©enf 1

SaS Separtement vergi*tet baranf, bie Snftmf*
toten namentli* gu begei*ncn • uttb überläftt biefe

©orge St)nen; bagegen bittet ei ttm re*tgeüige An*
geige ber in bie @*tite fommattbirten Dfftgiere unb

Unteroffiziere.
Ueberbieft wirb au* bieftmat wieber eine befonbere

©*ieftflaffe gebilbet, wet*e auf ben 15. gebruar
na* Vafel berufen wirb. Siefe ©*ieftinftruftoreit
follen bann ben Utttcrri*t im SEBieberboItitigSfurS gtt
übemebmen baben, unter ber Seitung beS ©*üftüt=
ftruftorS, Gerrit ©tabtnajor van Ver*em.

Siefeiben werben ben betreffenben Kantonen, von
benen fte verlangt werben, namentli* bezei*net. Sm
®angen bürfte ibre 3<üJt 12 betragen.

Sie Sauer beS Afpiranten* unb SEBieberboiungS*

furfeS ift oben näber begei*net.

3« Vegug auf ©olb te. gelten bie Veftimmimgett
beS bunbeSrätbli*en Vef*luffeS vom 20. SRovem*

ber 1861.
SaS Kommanbo ber gefammten ©*ule ift bem

eibgen. Oberinftruftor ber Sttfanterie, $errn eibgen.

Oberften SEBiefanb übertragen.
©ie werben eingetaben, baS von Syrern Kanton

begei*nete SnftmftionSperfonal auf ben 30. Sanuar,
refp. 6. gebruar, \e tta*tem baSfetbe in bie Klaffe
ber ©*ieft{tiftmftoren, itt bie Afpirantenf*ufe ober

in beit SEBieberboiuugSftirS berufen ift, na* Vafet
gtt beorbem. Sie Vetreffenbett baben ft* an btn
bezei*tteten Sagen, feweifen AbenbS 3 Ubr in ber

neuen Ktingentbalfafeme bti bem Kommanbanten ber

©*ttle ztt melben.

Sie Snftmftorett mit OffigierS* tmb Unterofft*
gierSrattg erbalten militärif*eS Ouartter in ber Klitt*
geittbatfafeme.

SEBäbrenb bem AfpirantenfurSbiS gum 20. gebruar
wüttf*t baS eibgett. SIRititärbepartement ben Kattto*
neu ©elegenbeit gu geben, eine Angabt Suftruftorett
gum Unterri*t in ber StRilüärgtytnttaftif auSgubilbeit.
Sie tufttragenben Kantone, wel*e taugli*e Sabi*
vibuett für biefen 3ttftmftionSgweig befreit, woffett
beSbalb it)re Anmelbimgen bis gum 24. S^uar bem

Separtement einfenben. Vorläufig ift bereu 3at)t
auf 10 feftgefefct.

SRaturgemäft werbeit biefettigett Afpiranten guerft
Zugelaffen, bit bem lefctiäbrigett äbnli*en KurS ni*t
bclgewobnt baben. Smmerbm wirb geftattet, ait*
fot*e Offiziere unb Unteroffigiere angumelben, bie

biSber bem SnftmftorenforpS tti*t angebort baben,
bie aber Suft uttb bie nötbige Vefäbigimg befreit,
atS Siiminftruftoreit militärif* verwenbet z« werbeit.

©*lieftlt* benüfjt baS Separtement biefen Anlaft,
©ie, bo*gea*tete Ferren, feiner vorzügti*eit $od)s
a*tung gn verft*em.

(Unterf*rift.)

Beiblatt zur Mchwetzerischen MiMr-Zeitung.
Januar 1864.

Das Militärdepartemcnt der schweizerischen

Eidgenossenschaft hat folgende Kreisschreiben theils an

die Militärbehörden der Kantone, theils an die eidg.

Inspektoren und höhern Militärbeamten erlassen:

I.

(Betreff der Jnstruktorenschule.)

Zufolge Schlußnahme des fchweizerifchen Bundesrathes

vom 27. November 1863 sollen im Jahr 1864

folgende Kurse für die Jnfanterie-Jnftruktoren
stattfinden und zwar in Bafel

H.. Aspirantenkurs vom 31. Januar bis 27. Fe¬

bruar.
V. Wiederholungskurs vom 7. Februar bis 27.

Februar.

Zum Aspirantenkurs werden im Ganzen 30
Aspiranten zugelassen.

Das Departement ersucht Sie, gestützt auf Art. 4,
Irmina a der Verordnung vom 14. Dezember 1859

bis zum 24. Januar nächsthin allfällige Anmeldun-

gen solcher Aspiranten namentlich einzusenden. Von

denjenigen Anmeldungen, welche bereits eingelaufen

sind, ist gebührend Vormerkung genommen. Je nach

der Zahl der Anmeldungen behält sich das Departement

nothwendig werdende Reduktionen vor.

In den Wiederholungskurs sind einberufen 30

Jnstruktoren, welche ohne Unterschied des Grades

folgendermaßen auf die Kantone vertheilt werden:

Jnstruktoren.
Zürich 2
Bern 2

Luzern 2

Uri 1

Schwyz 1

Obwalden 1

Nidwalden 1

Glarus 1

Zug 1

Freiburg 1

Solothurn 1

Bafelstadt 1

Baselland 1

Schaffhauscn 1

Appenzell A. Rh. 1

Appenzell I. Rh. 1

St. Gallen 1

Graubünden 1

Aargau 1

Thurgau 1

Tessin 1

Waadt 1

Wallis 1

Neuenburg 1

Genf 1

Das Departement verzichtet darauf, die Jnstruktoren

namentlich zu bezeichnen und überläßt diese

Sorge Ihnen; dagegen bittet cs um rechtzeitige
Anzeige der in die Schule kommandirten Offiziere und

Unteroffiziere.
Ueberdieß wird auch dießmal wieder eine befondere

Schiattasse gebildet, welche auf den 15. Februar
nach Basel berufen wird. Diese Schießinstruktoren
sollen dann den Unterricht im Wiederholungskurs zu
übernehmen haben, unter der Leitung des Schießin-
struktors, Herrn Stabmajor van Berchem.

Dieselben werden den betreffenden Kantonen, von
dcnen fie verlangt werden, namentlich bezeichnet. Im
Ganzen dürfte ihre Zahl 12 betragen.

Die Dauer des Aspiranten- und Wiederholungskurses

ist oben näher bezeichnet.

In Bezug auf Sold :c. gelten die Bestimmungen
des bundesräthlichen Beschlusses vom 20. November

1861.
Das Kommando der gesammten Schule ist dem

cidgcn. Oberinstruktor der Jnfantcric, Herrn eidgen.

Obersten Wieland übertragen.
Sie werden eingeladen, das von Ihrem Kanton

bezeichnete Jnstruktionspersonal auf den 30. Januar,
refp. 6. Februar, je nacht em dasselbe in die Klasse

der Schießinstruktoren, in die Aspirantenschule oder

in den Wiederholungskurs berufen ist, nach Basel

zu beordern. Die Betreffenden haben sich an den

bezeichneten Tagen, jeweilen Abends 3 Uhr in der

neuen Klingenthalkaserne bei dem Kommandanten der

Schule zu melden.

Die Jnstruktoren mit Offiziers- und Unteroffi-
ziersrang erhalten militärisches Quartier in der Klin-
gcnthalkaserne.

Während dem Aspirantenkursbis zum 20. Februar
wünscht das eidgen. Militärdepartement den Kantonen

Gelegenheit zu geben, eine Anzahl Jnstruktoren
zum Unterricht in der Militärgymnastik auszubilden.
Die lusttragenden Kantone, welche taugliche
Individuen für diesen Jnstruktionszweig besitzen, wollen
deshalb ihre Anmeldungen bis zum 24. Januar dem

Departement einsenden. Vorläufig ist deren Zahl
auf 10 festgesetzt.

Naturgemäß werden diejenigen Aspiranten zuerst

zugelassen, die dem letztjährigen ähnlichen Kurs nicht
beigewohnt haben. Immerhin wird gestattet, auch
solche Offiziere und Unteroffiziere anzumelden, die

bisher dem Jnstruktorcnkorps nicht angehört haben,
die aber Lust und die nöthige Befähigung besitzen,

als Turninstruktoren militärisch verwendet zu werden.

Schließlich benützt das Departement diesen Anlaß,
Sie, hochgeachtete Herren, seiner vorzüglichen
Hochachtung zu versichern.

(Unterschrift.)
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H.

(Vetreffenb SIRititärabminiftratioit.)

Unter verftbiebenen SIRalen f*on baben bk eibg.

SRätbe bett VunbeSratb briugenb eingetaben, bafür

ZU forgen, baft ber Voranf*fag für bie SIRitüärab*

miniftration ni*t überfdiritten werbe unb eS ftnb itt
ben testen 3abren bie Aufäße auf eine folebe $öbc

gebra*t worben, baft get)offt werben barf, man werbe

innert beren ©*ranfen gtt verbleiben.

©S verftebt ft* von felbft, baft bei wttvorbergefe*

benen ober bö*ft bringenben gälten, man baS dlb*

tbige berbeif*affen muft, wenn au* biefe tti*t im

Vubget vorgemerft ftnb. SaS Separtement bebalt

ft* vor, bafür gu forgen, baft in Jenen gälten bie

Vebürfniffe beS SicnfteS ni*t beeinträ*tigt werben

uttb ift bereit febeSmat vom b« VuttbeSratt)e bie er*

fotberti*cn Krebite pi verlangen, fofern beren Ve*

barf it)nt reebtgeitig gur Kenntnift gebra*t wirb.

SaS Separtement beabft*tigt feineSwegS ben ©i*
fer unb Srieb gum gortf*ritt gu täbmett ttnb eben

fo wenig bie 3nftruftionS* unb AufmtmtemitgSmü*
tel gu rebugiren, wel*e in ben vergangenen 3af)rett
unfer SIRititärwefen auf eitte ©tufe braditen, bie bent

Sanbe gur ©t)re gerei*t. 3ur ©rreid)ung beS ebten

unb vaterlänbiftben 3^edeS ber Vervofffomnmung
unferer VertbeibiguttgSmütet, wirb cS aber ebenfo

febr babin guten, ft* nur innert ben von ber bo*=
ften Vebörbe beS SanbeS feftgefefcten @*ranfen gu

bewegen.

3u biefem Vebufe re*net eS auf bit Unterftüfjuttg
ber Ferren SEBaffeit*efS. SaS Separtement erfuebt

fte gtt prüfen, wie unb obne bem Sienfte ©intrag
gu tt)un, eS mögli* wäre gewiffe Ausgaben, von
benen feitt wirfli*er SRu^ett gu gewärtigen ift, gu
vermittbern. 3m gernern labet er fte ein, bei alten

ibren in Vegug auf Snftruftion, 3nfpeftionen, An*
f*affungen tc. bem Separtement gu ma*enben Vor*
f*lägen, bie Vubgetanfäfse tiid)t attS bem Auge gu
verlieren.

©nbli* erfuebt eS fte, ibm ibre Anfi*tett mitgit*
tbeileti über bie Vorfebren, wet*e gw treffen wären,
bamit man bie Verft*emttg bat, baf} bti bett ver*
f*iebenett Sienften bie angewiefen en ©elbmittel ni*t
überftbrittett werben.

(Unterf*rift.)

geftattef, ibtv unter Anzeige an baS unterzei*ttete
Separtement, bitr* eine« fwbalternen Dfftgier beS

©tabS, beffen Slßobttfifc in ber SRätje, git erfeben.
SEBir verfentten bie ©elegenbeit, wcl*e baS Vei*

wobnen bei 3nfpeftionen jüngerer ©tabSofftgiere gu

ibrer weitem AuSbilbung barbietet, feineSwegS, all*
ein bie obige SRotbwenbigfrit, bie im @*oofte ber

VunbeSverfammlung mit £inwrifung auf biefen SPunft

mebrfa* bervorgeboben worben ift, nötbigt unS gu
bem ©rlaffe.

Vein Antaft ber Veguta*tung ber SnftruftionS*
plätte ber Kantone unb ibrer Vorf*täge für bit vor*
gtinebmeuben 3nfpeftionen, woffen ©ie uttS att* bie*

fettigen Sttfpeftlotten bege{*nen, bti Wtlcbtn Bit ge*
benfen, ft* bur* einen Abjutanten, vom ^auptmauti
abwärts, begleiten gu laffen.

©enebmigen Bit, Sit., bit Verft*ertmg vottfom*
menfter .&o*a*tttttg.

(Unterf*rift.)

III.

f (Vetreffenb Abiutanten.)

Sie SEBünf*barfrit, innerbalb btn @*ranfen beS

VttbgetS gtt bleiben, nötbigt uttS, Bit eittzittabett,
bti Sbrett Snfpeftionen baS Veizübett 3^reS Abju*
tanten auf bie wi*tigem Sttfpeftionen, als wel*e
wir biejenigen ganzer Vataiffone begeiebnen mö*tett,
gu bef*rätifett; bei SRefmtenfitrfett bürfte ritt auS ber

Sruppe genommener Offizier als Orbontianzofftzier
genügen. Snfofem Sbx perfönli*er Abjutant affgn

titfemt vom SnfpeftiottSorte wobttt, fo ift eS Sbnen

33unbe$bef*lu# betreffenb Weitere SluSbebnung

bti enfttmi ber gezogenen ©efcbüfce.

(Vom 23. ©briftmonat 1863.)

Sie VtinbeSverfammluitg ber f*weigerif*eit (Bib*

genoffettf*aft, na* ©inft*t einer Votf*aft beS Vun*
beSratbeS vom 23. SHMtttermonat 1863,

bef*lieftt:
Art. 1. 3n bett 12 gezogenen Vierpfünber=Vat*

terien, wet*e zufolge VuitbeSbef*IuffeS vom 24. $eit=

monat 1861 angef*afft wwrbett, ftttb vier fernere

anguftbaffen, um biejettigen Artifferie*Kompagttien
beS AuSgugS bamit gu verfeben, wet*e bis jefct tto*
glatte @e*Spfüttber=@ef*üfce bebietten.

Art. 2. Von ben Vatterien ber SReferve follen bie

11 ©c*Spfünber=Vatteriett ebenfalls mit gegogenen

Vürpfünber=Kanonett verfeben werben. 3U biefem

Vebufe ftub bie 44 glatten ©e*Spfüiiber*Kanonett
biefer 11 Vatterien, fo wie no* fernere 22 glatte

@ef*ü£e von ben Vatterien, bie im AttSguge btfpo*
nibel werben, in gegogene Vierpfünber*Kaitonen ttm*

guänbem.
Art. 3. Sie biSber vott ber ©ibgenoffenf*aft als

©rgättgutigSgeftbüfc gelieferten 24 glatten @e*Spfün*
ber=Kattottett foffett ebenfalls in gegogene Vürpfün*
ber*Katioiten umgeänbert werben.

Sagegett wirb bie Verwenbimg ber biSber von ber

©ibgenoffettftbaft als ©rgätigimgSgef*ü| gelieferten

3wölfpfünber*£attbifcen einem fünftigen Vef*tttffe
vorbebatten.

Art. 4. Sie 44 @e*Spfüttber*Kattottett, fo wie

bie 52 3tt>ötfpfünber*|)attbi$ett, wet*e in golge ber

©rfteffung von gegogenen Vierpfüttber*Vatterien ver*

fügbar geworben ftnb, fotten bem SppfttionSgef*ü|
gugetbeitt werben.

Art. 5. An StRimttiott für jebe gesogene Vier*
pfüttber*Katione werbeit 400 ©*üffe für jebeS ©e*
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ll.
(Betreffend Militäradministration.)

Untcr verschieden?« Malen schon haben die eidg.

Räthe den Bundesrath dringend eingeladen, dafür

zu sorgen, daß der Voranschlag für die Militärad-
miuistration uicht überschritten wcrde und es sind in
den letzten Jahren die Ansätze auf einc solche Höhe

gebracht worden, daß gehofft werden darf, man werde

innert dcren Schranken zu verbleiben.

Es versteht sich von selbst, daß bei unvorhergesehenen

oder höchst dringenden Fällen, man das

Nöthige herbeischaffen muß, weun auch diese nicht im

Budget vorgemerkt sind. Das Departement behält
sich vor, dafür zu sorgen, daß in jenen Fällen die

Bedürfnisse des Dienstes nicht beeinträchtigt werden

und ist bereit jedesmal vom h. Bundesrathe die

erforderlichen Kredite zu verlangen, sofern deren

Bedarf ihm rechtzeitig zur Kenntniß gebracht wird.

Das Departement beabsichtigt keineswegs den Eifer

und Trieb zum Fortschritt zu lähmeu und eben

so wenig die Jnstruktions- und Aufmunterungsmittel

zu reduzircn, welche in deu vergangenen Jahren
unfer Militärwefen auf eine Stufe brachten, die dem

Lande zur Ehre gereicht. Zur Erreichung des edlen

und vaterländischen Zweckes der Vervollkommnung
unserer Vertheidigungsmittel, wird es aber ebenso

sehr dahin zielen, sich nur innert den von der höchsten

Behörde des Landes festgefetzten Schranken zu
bewegen.

Zu diesem Behilft rechnet es auf die Unterstützung
der Herren Waffenchefs. Das Departement ersucht

sie zu prüfen, wie und ohne dem Dienste Eintrag
zu thun, es möglich wäre gewisse Ausgaben, von
denen kein wirklicher Nutzen zu gewärtigen ift, zu
vermindern. Im Fernern ladet er sie ein, bet allen

ihren in Bezug auf Instruktion, Inspektionen,
Anschaffungen :c. dem Departement zu machenden

Vorschlägen, die Budgetansätze nicht aus dem Auge zu
verlieren.

Endlich ersucht es sie, ihm ihre Ansichten
mitzutheilen über die Vorkehren, welche zu treffen wären,
damit man die Versicherung hat, daß bei den

verschiedenen Diensten die angewiesenen Geldmittel nicht

überschritten werden.

(Unterschrift.)

III.
(Betreffend Adjutanten.)

Die Wünfchbarkeit, innerhalb den Schranken des

Budgets zu bleiben, nöthigt uns, Sie einzuladen,
bei Ihren Inspektionen das Beiziehen Ihres
Adjutanten auf die wichtigern Inspektionen, als welche

wir diejenigen ganzer Bataillone bezeichnen möchte«,

zu beschränken; bei Rekrutenkursen dürfte ein aus der

Truppe genommener Offizier als Ordonnanzoffizier
genügen. Insofern Ihr persönlicher Adjutant allzu
ntfernt vom Jnspektionsorte wohnt, so ist es Ihnen

gestattet, ihn, unter Anzeige an das mrterzeichnete

DypartcMmt, durch eincn subalternen Offizier des

Stabs, dessen Wohnsitz in der Nähe, zu ersetzen.

Wir verkennen die Gelegenheit, welche das

Beiwohnen bei Inspektionen jüngerer Stabsoffiziere zu
ihrer weitern Ausbildung darbietet, keineswegs, allein

dic obige Nothwendigkeit, die im Schooße der

Bundesversammlung mit Hinweisung auf diesen Punkt
mehrfach hervorgehoben worden ist, nöthigt uns zu
dem Erlasse.

Bein Anlaß der Begutachtung der Jnstruktions-
pläne der Kantone und ihrer Vorschläge für die

vorzunehmenden Inspektionen, wollen Sie uns auch

diejenigen Inspektionen bezeichnen, bei welchen Sie
gedenken, sich durch einen Adjutanten, vom Hauptmann
abwärts, begleiten zu lassen.

Genehmigen Sie, Tit., die Versicherung vollkommenster

Hochachtung.

(Unterschrift.)

BundeöbeschluH betreffend weitere Ausdehnung
deö Systems der gezogmen Geschütze.

(Vom 23. Christmonat 1863.)

Die Bundesversammlung der schweizerischen

Eidgenossenschaft, nach Einsicht einer Botschaft des

Bundesrathes vom 23. Wintermonat 1863,

beschließt:

Art. 1. Zu den 12 gezogenen Vierpfünder-Batterien,

welche zufolge Bundesbeschlusses vom 24.
Heumonat 1861 angeschafft wurden, sind vier fernere

anzuschaffen, um diejenigen Artillerie-Kompagnien
des Auszugs damit zu versehen, welche bis jetzt noch

glatte Sechspfünder-Geschütze bedienen.

Art. 2. Von den Batterien der Reserve sollen die

11 Sechspfünder-Batterien ebenfalls mit gezogenen

Vierpfünder-Kanonen versehen werden. Zu diesem

Behufe sind die 44 glatten Sechspfünder-Kanonen
dieser 11 Batterien, so wie noch fernere 22 glatte
Geschütze von den Batterien, die im Auszuge disponibel

werden, in gezogene Vierpfünder-Kanonen
umzuändern.

Art. 3. Die bisher von der Eidgenosscnfchaft als

Ergänzungsgeschütz gelieferten 24 glatten
Sechspfünder-Kanonen follen ebenfalls in gezogene
Vierpfünder-Kanonen umgeändert werden.

Dagegen wird die Verwendung der bisher von der

Eidgenossenschaft als Ergänzungsgeschütz gelieferten

Zwölfpfünder-Haubitzen einem künftigen Beschlusse

vorbehalten.
Art. 4. Die 44 Sechspfünder-Kanonen, so wie

die 52 Zwölfpfünder-Haubitzen, welche in Folge der

Erstellung von gezogenen Vierpfünder-Batterien
verfügbar geworden sind, sollen dem Posttionsgeschütz

zugetheilt werden.

Art. 5. An Munition für jede gezogene

Vierpfünder-Kanone werden 400 Schüsse für jedes Ge-
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f*üfc ber befpanittett Vatterien, fo wie für jebeS ©r*
gättgimgSgef*ü$ vorgef*rieben.

Slrt. 6. gür bie Sur*fübrimg ber itt bett vo=

rigeti Artifetn begei*netett Atif*affimgeit unb Um*

änberungeti wirb eine grift von brei Sabren, vom

1. Saliner 1864 an gere*itet, feftgefefct, itt ber SIRei*

ttimg, baf} vor Allem bie 4 gegogenen Vierpfünbcr*
Vatterien, wel*e für ben VuttbeSauSgitg no* feblen,

gu erftetten ftttb.
Art. 7. Sie Koften ber neuen Anf*affungen unb

ber Umänbemtigeit trägt ber Vunb, mit folgenben

AuSnabmen unb näbem Veftimmungen:
a. An bie Umänberung ber ©e*Spfünber=Vatte=

rien ber SReferve in gezogene Vierpfünber=Vatterien

tragen bie betreffenbeu Kantone bit Koften beS Um*
guffeS mtb 3iebettS ber @ef*ü£röbrett tmb ber Um*

äitbemng ber Saffetten uttb KriegSfubrwerfe.
b. ©ämmtli*e biSberige SIRunitiott ber 66 glatten

©ef*üj$e, wet*e tta* Art. 2 itt gezogene Vierpfün*
ber Kattotiett umgeänbert werben, fällt bem Vunbe
anbeim.

Art. 8. Sie vom Vunbe neu angef*afften fe*S*
gebn Vierpfüitber=Vatterien beS AuSzttgeS verbleiben

fein ©igentbum; tii*t inbegriffen ift jebo* bie SIRu*

nition, wet*e ©igentbum ber Kantone wirb. Se$=

tem liegt ber Unterbau beS SIRateriettett ber neuen

Vierpfüttber=Vatterien unb beren SIRunitioii ob.

Art. 9. SaS SIRateriat ber im Art. 2 bezei*ne=
ten 11 SRefervebatterien bleibt ©igentbum ber Kan*
tone. Ser Vunb trägt bit Koften für bit Anf*af*
fung ber SIRttnüion, mel*e ebenfalls ©igentbum ber

Kantone wirb.

Art. 10. Vezügli* anf bie Vebientmg unb Ve*

fpaniumg ber gezogenen Vierpfütiber*Vatteriett gilt
ber VimbeSbef*luft vom 3. .£)omimg 1862 (amtt.
©amml. VII, 132).

Art. 11. gür bk bem Vunbe tta* Art. 7 auf*
fattenben Koften wirb ein Krebit von gr. 495,000
ertbeilt, wel*er auf brei 3<*bre, von 1864 an ge*
re*net, gu verteilen ift.

Art. 12. Ser VunbeSratb wirb eingetaben, mit
Veförberuttg git tmterfw*en uttb barüber gu berieb-
ten, wie bie beiben A*tpfütiber=Vatterieu ber SRe*

ferve gu verwenben ober gu erfeben feien; ebenfo ob

unb wit bie Umänberwttg ber tto* beftebenbeti glat*
tett ©e*Spfünber=®ef*üfce, wel*e als SPofttionSge*

f*üfce vorbanben ftnb, ober in golge ber ©infübrung
ber gegogenen Vierpfünber=@ef*üfce verfügbar wer*
bett, gu bewerfftelligen fei.

Art. 13. Ser VunbeSratb ift mit ber Vottgie*
bwng biefeS Vef*lnffeS beauftragt.

Atfo bef*loffett vom SRationatratbe,
Vertt, bett 23. ©briftmonat 1863.

Ser SPräftbent:
SS. 9tuffö.

Ser SProtofottfübrer:

e$it%.
Alfo beftbfoffen vom ©tänberatfe,
Vern, ben 23. ©briftmonat 1863.

Ser SPräftbent:

©ebenf.

Ser SProtofottfübrer:

% fern=©ermann.
Ser f*weigerif*e VunbeSratb bef*lüftt: Vottgie*

bung beS vorftebcitben VimbeSbef*luffeS.

Vern, ben 28. ©briftmonat 1863.

Ser VitttbeSpräfibeitt:
(£? gowetob.

Ser Kangler ber ©ibgenoffenf*aft:
@#iefl.

3 —

schütz der bespannten Batterien, so wie für jedes

Ergänzungsgeschütz vorgeschrieben.

Art. 6. Für die Durchführung der in den

vorigen Artikeln bezeichneten Anschaffungen und

Umänderungen wird eine Frist von drei Jahren, vom

1. Jänner 1864 an gerechnet, festgesetzt, in der

Meinung, daß vor Allem die 4 gezogenen Vierpfünder-
Batterien, welche für den Bundesauszug noch fehlen,

zu erstellen stnd.

Art. 7. Die Kosten der neuen Anschaffungen und

der Umänderungen trägt der Bund, mit folgenden

Ausnahmen und nähern Bestimmungen:
«.. An die Umänderung der Sechspfünder-Batte-

rien der Reserve in gezogene Vierpfünder-Batterien

tragen die betreffendeu Kantone die Kosten des Um-
gusses und Ziehens der Geschützrohren und der

Umänderung der Laffetten und Kriegsfuhrwerke.
b. Sämmtliche bisherige Munition der 66 glatten

Geschütze, welche nach Art. 2 in gezogene Vierpfünder

Kanonen umgeändert werden, fällt dem Bunde
anheim.

Art. 8. Die vom Bunde neu angeschafften sechszehn

Vierpfünder-Batterien des Auszuges verbleiben

sein Eigenthum z nicht inbegriffen ist jedoch die

Munition, welche Eigenthum der Kantone wird. Letztern

liegt der Unterhalt des Materiellen der neuen

Vierpfünder-Batterien und deren Munition ob.

Art. 9. Das Material der im Art. 2 bezeichneten

11 Reservebatterien bleibt Eigenthum der Kantone.

Der Bund trägt die Kosten für die Anschaffung

der Munition, welche ebenfalls Eigenthum der

Kantone wird.

Art. 10. Bezüglich auf die Bedienung und

Bespannung der gezogenen Vierpfünder-Batterien gilt
der Bundesbeschluß vom 3. Hornung 1862 (amtl.
Samml. VII, 132).

Art. 11. Für die dem Bunde nach Art. 7

auffallenden Kosten wird ein Kredit von Fr. 495,000
ertheilt, welcher auf drei Jahre, von 1864 an
gerechnet, zu vertheilen ist.

Art. 12. Der Bundesrath wird eingeladen, mit
Beförderung zu untersuchen und darüber zu berichten,

wie die beiden Achtpfünder-Batterien der
Referve zu verwenden oder zu ersetzen seien; ebenso ob

und wie die Umänderung der noch bestehenden glatten

Sechspfünder-Geschütze, welche als Positionsgc-
schütze vorhandcn sind, oder in Folge der Einführung
der gezogenen Vierpfünder-Geschütze verfügbar werden,

zu bewerkstelligen fei.
Art. 13. Der Bundesrath ist mit der Vollziehung

dieses Beschlusses beauftragt.

Also beschlossen vom Nationalrathe,
Beru, den 23. Christmonat 1863.

Der Präsident:
V. Ruffy.

Der Protokollführer:
Schieß.

Also beschlossen vom Ständerathe,
Bern, den 23. Christmonat 1863.

Der Präsident:
Schenk.

Der Protokollführer:

I. Kern-Germann.
Der schweizerische Bundesrath beschließt: Vollziehung

des vorstehenden Bundesbeschlusses.

Bern, den 28. Christmonat 1863.

Der Bundespräsident:
C. Fornerod.

Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Schieß.
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